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Die Festleitung des 7 . Kreisfestes vom
10 . Kreis (Baden , Pfalz und ' Saar ) des
Arbeiter-Turn - und Sportbundes hat , wenn
diese Zeilen die Leserschaft erreichen , auch
die letzten Vorbereitungen getroffen , um den
Fcstteilnehmern einen würdigen Empfang
bereiten und dem Feste selbst einen guten
Verlauf garantieren zu können. Herzliches
Willkomm fei allen Festbesuchern entboten !

Durch weitgehendes Entgegenkommen der
Stadtverwaltung ist es möglich geworden,
vom 9 .— 11 . August in der Landeshauptstadt

. Ladens für den Arbeitersport zu werben
Li demonstrieren. Die Festbesucher, vor allem die Aktiven aus
^ ^ 'dgebiet wissen , daß sie sich zu ernster, kultureller Arbeit zu-
^ 8» n>

^cn " " d daß für das Feiern des Festes nur wenige Stun -
Verfügung stehen .

technische Programm läßt alle Sparten zu ihrem
^ „k

^ rnen und gerade die Vielseitigkeit im Arbeiter -Turn - und
kieket die Gewähr , daß jedes Mitglied sich nach seiner

t
auchen Eignung betätigen kann.

Sfl, !)
" desschulc zu Leipzig mit ihren stets vorwärtsschrci -

Vy^
^^ emethoden, trägt mit dazu bei, daß auf dem idyllisch ge-

^ fö ^estplatz viel Neuzeitliches geboten werden wird . Neben
^ Erziehungsaufgaben , befaßt sich die Bundesschule'

ß
^ der geistigen Aus - und Weiterbildung der Kursisten und
^ selbstverständlich nur in der Richtung der sozialistiscben

^ .^ auung geschieht , dafür bürgt die Vergangenheit des Ar-
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Karlsruhe grüßt den freien Sport
cZnm 7. Kreis - Tum - und Sportfest der Arbeiter Turner und Sportler am S. . 10. und ff . August 1030

^bter Gruß den 3estQeno8sen
und -Genossinnen

Ton Qeorg Hagel , Streiiwrirehr , Itlannheim

in sich , uns selbst zur Freude und Genugtuung und den Anderen
Achtung abnötigend . In selbstgeivollter, freiwilliger Unterordnung
unter eine große Idee sollen junge Menschen durch den Arbeiter¬
sport , ohne Preisjägerei und Klanonenzüchtertum, zu wertvollen
Kämpfern und zielbewußten Staatsbürgern , zu echter Kamerad¬
schaft in guten und schlechten Zelten , aufopferungsfreudig zu allem
guten Tun , hilfsbereit allen gute» Menschen, erzogen werden.

Wie ein stählerner Keil sei de, : Arbeitersport : scharf und eisen¬
hart die Spitze, schnurgerade die Seiten , breit und stark die Basis ,
unwiderstehlich als Ganzes in seinem reinen Wollen .

Deshalb willkommen Arb - eiterturner - und Sport¬
lervolk , zur fröhlichen Dar aufrechter Menschen !

Aus der Qeschichle
der dreien Turnerschaft Karlsruhe

Toii rügen KSrsnann , Karlsruhe

5|[3 (^ rn : und Sporkbundes .
^ Symbol dieser geistigen Erziehungsarbeit wird am SonntagV Sportlerjugend ein kleines Festspiel bzw. einen Sprech -
*it tori ll^ccn auÄ bem zu entnehmen ist : WaS wir sind und was
* itK •

n ' diesem Bewußtsein werden am Sonntag Mittag
^»rŝ .^^ ksportler und -Sportlerinnen durch Karlsruhes Straßen

^ werden schreiten Seit an Seit und sie werden mit
rS, .

^ ^ isterung erfüllt , für ihre edlen und hohen Ziele sich ein -
, jjHi 2 . ,*’§tn gWen unserer geistigen Verbundenheit grüßen wir alle und

^ch herzlich willkommen zum 7 . Kreisturnfest in Karlsruhe !

Willkomm/
^ wann Siena , 1 . Tor »Uzender der Tenlralkommlsslon

r 9<«rperhiiHur und Jugendpflege , Kreis Kaden
Gruß Euch, Ihr Arbeiterturner und

Sportler , Arbeiterturnerinnen und -Sport¬
lerinnen, die Ihr aus Baden , Pfalz und
Saar erschienen seid, um in würdiger , freier
Art sportliche Kräfte zu messen und Ka¬
meradschaft zu pflegen.

Nicht eine vollständige Heerschau ist cs ,
die Euch für drei Tage in Karlsruhe zusam¬
menführt . Denn Allzuvielcn ist es infolge
wirtschaftlicher Verhältnisse nicht vergönnt ,
an der Veranstaltung teilzunehmen. Es sind
auch nicht etwa nur die Kerntruppcn des Ar¬
beitersports von Südwcst , die sich zusammen-

ffi:

da

Im Oktober 1897 referierte Turngenosse
Frey -Stuttgart in Karlsruhe in einer öffent¬
lichen Tu, nerversammlung . Die Gründung
klappte doimals noch nicht . Frey wandte sich
im Frühjlahr an das Gewerkschaftskartell .
In Verbindung mit diesem und mit einer
Tischgesellschaft kam am 10. April 1898 eine
zweite sehr gut besuchte Versammlung zu¬
stande, in der Frey die Zwecke und Ziele der
Arbeitertmrnbewegunq erläuterte . Die Grün¬
dung der Freien Turnerschaft Karlsruhe
wurde beschlossen . 20 Mitglieder zeichneten
sich ein unll vierzehn Tage später in der er¬

sten . llritglicöervccsainmlunahattei sich diese Zahl bereits verdoppelt .
Schwer hatte der junge Verein zu kämpfen . Das Gesuch an den

Stadtrat um Ueberlassung einer Turnhalle wurde rundweg abge¬
lehnt, weil der Verein sozialdemokratische Politik betreibe ! Aber
auch in Wirtschaftslokalen unterz,ukommen, war sehr schwer . Am
28 . Juni fand die erste Turnstunde in der „Brauerei Zahn " statt .
Nach 14 Tagen schon setzte der ^Dirt den Verein auf die Straße ,weil er Militärverbot befüochtete. Der „Auerhahn " hatte sich
nach einer Turnstunde als ungeeignet erwiesen und man zog in den
„Schremppschen Bierkeller" um . Hier war wohl der Wirt einver¬
standen, nicht aber die Brauerei . Trotz mancher Bedenken mußtedann am 19 . August der KalnbachlscheSaal als Vereins - und Turn¬
lokal benützt werden . Die sozialdemokratischen Stadtverordneten
Bönning und Schaier hatten mit dem damaligen Oberbügermeister
Schnetzler schwer zu kämpfen bis dem Verein im Jahre 1900 die
Turnhalle der Leopoldschule zur Verfügung gestellt wurde .

Von diesem Zeitpunkt ab gibst die Entwicklung friedlicher vor
sich . Der Turnbetricb der Turner -, wie auch der Turnerinnenab -
teilung , die am 13 . Oktober 18199 gegründet wurde , besserte sichvon Jahr zu ^Iahr . Im Mai «901 erhielt der Verein die größereund schönere Turnhalle der Gutenbergschule . Ein Privatmann stellteim Jahre 1904 seinen Bauplatz in der Vorholzstraße als Sommer¬
turnplatz zur Verfügung , was damals große Freude auslöste . 1906
wurde eine zweite Mannerabtejlung in der Lidellschule eröffnet .Die Entwicklung war so gut , daß die Halle zu klein wurde . Die
Bildung der Abteilung Oststadt in der Karl Wilhelmschule und Süd¬
stadt in der llhlandschule im Jahre 1911 war die Folge . Groß war
die Freude , als der Stadtrat ün Jahre 1912 dem Verein einen
Sportplatz zugewiesen hatte . Unter großem Aufwand von Müheund Arbeit wurde der Platz spielfähig gemacht. Ein Hütte zumUmkleiden , die einen Aufwand vo» i 1200 ,H erforderte, wurde errich¬
tet und später nach dem neuen 'Platze versetzt , wo sie heute noch
steht . Im gleichen Jahre wurde Mich die Fußballabteilung gegrün¬det und im folgenden Jahre ( 19113) die Turnabteilung Mühlburg .

Völker einzusetzen , damit solche Blutbäder für die Zukunft unmög¬
lich sind . Mit der Rückkehr der Turngenossen aus dem Felde ka¬
men auch wieder geordnete Verhältnisse in das Vereinsleben . An
Stelle des im Jahre 1916 für die Ernährung nutzbar gemachten
Platzes beim Wasserwerk , erhielt der Verein 1920 den schön ge¬
legenen Sportplatz an der Linkenheimer Allee. Schon im Jahre
1922 trug man sich mit dem Gedanken für die erstellte Holz-
barackc ein festes Haus zu errichten. Die Grundsteinlegung erfolgte
am 25. Juli 1926 und am 2 t . Mai 1927 konnte die Einweihung
des Dereinshauses vorgenommen werden . Die Kosten betrugen ins¬
gesamt 58 061,84 dl . Die Beschaffung dieser Gelder und Abtragung
der Schulden bereiteten den verantwortlichen Genossen manche sor¬
genvolle Stunden . Durch freiwillige Spenden , Sammlungen , Extra¬
beiträge , Erhöhung der Beiträge um 100 Proz . usw. war eü mög¬
lich, die Schuldenlast bis Ende des Jahres 1929 auf 36 156,74 , lt
zu senken . Eine Leistung, auf welche die Mitglieder mir Recht stolz
sein können.

Mit der llebertragung des 7 . Kreisfestcs an die Freie Tur¬
nerschaft Karlsruhe trat eine neue große Aufgabe an die VercinS-
leitung : Die völlige Um - und Ausgestaltung des Platzes . Auch die¬
ses llöerk ist nun vollendet und es ist heute in Karlsruhe auch kein
bürgerlicher Verein , der eine schönere Platzanlage sein eigen nennt.

Groß und stark ist die Familie der Freien Turnerschaft Karlsruhe
geworden . Ein reges turnerisches und sportliches Leben pulsiert in
ihren Reihen . Viele junge Proletarier haben in ihren Reihen gei¬
stige und körperliche Erziehung genossen . Dabei wurde die innere
Verbundenheit der freien Sportsache mit den anderen Arbeiter -
organisationen stets betont und ein großes Stück Erziebungs ,
arbeit für die sozialistische Sache geleistet .

Die Bundesgenossinnen und -Genossen aus Baden , der Pfalz und
insbesondere aus dem leider immer noch besetzten Saargebiet grüßen
wir mit unserem alten Bundesgruß

Frei Heil !

Tage des Xeuchlens
Ton 9 . Wildling .

Oesdtäfisführer der Senlralkommlsslon für .Vporf und
KKrperpliege , Merlin
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-"tbjüFu angesichts der Tatsache , daß der gesamte ArbeitersportHÄ organisiert und in allen seinen Teilen kerngesund ist, -m. Herausheben gar nickt berechtigt wäre . Ich kann aber ge - - - t- sr—y .

> ^ wickelt
"

Er hatke 1914 vier
daß die Arbeiterturner und -Sportler der Cudwestecke ^ hatte der Äerem sich glanzend entwtckelt .

^
r yatke t ,^ 7 'ch-s in ihrer Begeisterung und in ihrem Opfermut für die ^ 5„„^ abteilunaen . eine Alter - ir .eae . ->n- ^ urner .nnenabArbeitersportes ein gleich starkes Glied in der Kette w,e^ &pl tEn Arbeitersportverbände des Bezirkes bilden Weil aber

} Ader dieser gewaltigen Kette alle gleich stark sind , deswegenKette vorbildlich geschmiedet und wird nicht zu zerre,ßen

unser Wunsch, ein Fest im platten Sinne des Wortes
■J *

D
'

,
rl wichtiger ist uns der dem Kreistreffen zugrunde lic-

iqift ,
° E tarische Kultur wklle , der Wille gesunden

^ r>, gesunden Körper zu wahren und allmählich zu einen ,
- de » Arbeikersporklern , eigenen Ausdrucktt g . ° - oe » 2irveiterjpork1ern , eigenen Ausdruck

sl«y^ i^
" wbestrebungen, zu denen auch der Arbeitersport gehört ,

Ie 2Lurzcl gesunden Inhalt und wertvolle Form muß der^
fcit

* >>ch bergen, aus gleichmäßigem Guß bestehen .
^ er bleibende Werte für die gesamte Arbeiterbewegung

Männerabteilungen , eine Alterlirieae , eine Turnerinnenabteilung ,
eine Fußballabteilung mit fünf (Apielmannschaften und je vier
Schüler - und Schülcrinnenabteili rngen.

Dann kam der Krieg ! Ueber "200 Mitglieder mußten sofort ein¬
rücken . Sämtliche Turnhallen n - urden mit Militär belegt oder in
Lazarette umgewandelt . Mit Ilkühe und Not sammelten einige
Turngenossen die Reste und hielten den Verein über Wasser . Ins¬
gesamt wurden 405 Mitglieder zum Heeresdienst cingezogen, so daßder Verein bei Kriegsende noch «69 Mitglieder , 47 Jugendliche und
45 Turnerinnen zählte.

Neunundsechzig Turngcnoss
'en halten nicht mehr das Glück , die

Heimat wiederzusehen und mußtirn als Opfer des Weltkrieges ihr
Leben lassen. Daß sie noch nicht̂ vergessen sind, davon zeugt das auf
dem Sportplätze errichtete Ehr^mmal . Eine Warnung und NMah¬
nung für unsere Jugend , sich : immer für die Verständigung der

Turn - ^und Sportfeste sollen nicht nur
Werbemittel sein, sic sollen auch Kunde ge¬ben von dem Geist , dem Idealismus ,der die Bewegung beseelt und von der Le¬
bens - u . Energiequelle des Sport «
und der Leibesübungen . Die Veran¬
staltungen werden das nur dann demonstrie¬
ren können , wenn sie von kraftvoller Hand
geleitet werden und äußerste Disziplin die
Massen beherrscht. Do Masscnkörpcr in
Erscheinung treten , müssen sie von einem star¬
ken Willen geleitet, von einer zündenden
Idee getragen werden, damit ein durch die

Masse verkörperter großer Gedanke von ihnen ausgehen kann.
Das war das Herrliche an den großen Festen des internationalen

und besonders des deutschen Arbeitersports in den Jahren nach der
Revolution , daß sie trotz vieler Gegensätze innerhalb der Bewegungeine bis dahin ungekannke, durch keinen Mißkon getrübte Manife¬
station der Kraft und der Selbstbeherrschung darstclltcn . Das hat
diese Feste zu einer Zeiterscheinung von ganz besonderer Eigenartgemacht, das hat der Arbeitersportbewegung die Bewunderung der
Arbeiterschaft und die Achtung des Bürgertums eingetragen .

Nicht olle Veranstaltungen der klntcrorganisationen standen bis¬
her auf dieser Höhe . An manchen Stellen wirken noch Traditionen
aus alter Zeit in unsere -neue Zeit hinein. Hier glaubt man durck
äußerlichen Mummenschanz eine Art Volksbelustigung veranstalten
zu müssen , dort war cs ein Anlaß zum Trinken und alkoholischerKraftmeierei . Allmählich hat sich der Gedanke durchgerungen, daß
unsere Feste nicht der Belustigung dienen dürfen , daß sie eine weit
ernstere Aufgabe haben , nämlich einer großen Idee zu dienen , der
Idee einer vom aktiven Geist getragenen neuen Formder Arbeiterbewegung .

Wenn sie diese Aufgabe würdig erfüllen sollen , dann müssen sie
sich freihalten von traditionellen Aeußerlichkciten, sie müssen einen
strengen und ernsten Stil zeigen . Davon dürfen auch die Festzüge
nicht ausgenommen werden . Das Hauptcharakteristikum der Ver¬
anstaltung muß der rote Fahnenschmuck sein . Die alten
Vereinsfahnen mit ihren altväterlichen Stickereien sollen gewiß in
Ehren getragen werden, aber sie dürfen und können mit ihrem Vie¬
lerlei der Formen und Farben nicht den Ton des Festes bestimmen.
Das kann nur das leuchtende Rot des einfachen Tuches tun . Den
besonderen Ton haben uns die Wiener Genossen in Nürnberg ge¬
zeigt. Leuchten muß unser Rot , leuchten wie das
Antlitz der Jugend . Ein dumpfer stumpfer Ton strahlt kein

> i

I I
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Wir dienen demVolk !
Der LebensbevUrkmsverein iL das eigene Unternehmen der Ver-
draucher. Leitrittserklärungen fssnd in allen Verretlungsüellen 50
haben. Der Geschäftsanteil beträgt N .-Mark 30.—. Derselbe kann in
3 Zsahren durch Nückvergütu/ngsgutschrikt erworben werden .

LebensbedürkniKvereinNarlsruhe
r. S . ,m. b
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Den Farben der Republik unsere Achtung . DaS
schwarz -rot -goldene Banner des Reiches soll auch heute noch am
hohen Mast über dem Cinqang zu unserem Festplatz wehen , ohne
mit dem Art . 43 gekennzeichnet zu werden . Den Farben der Re¬
publik Achtung und Verehrung , aber unsere Liebe gehört dem
leuchtenden Rot des Sozialismus .

In diesem Zeichen wollen wir unsere Feste seiern . Und alle , die
trotz Not und Elend den Glauben an die Menschheit und die sieg¬
hafte Kraft des Sozialismus nicht verloren haben , die mit jedem
neuen Morgenrot einen neuen Tag voll starken Lebenswillens auf¬
gehen sehen , die sollen mit uns unsere Feste feiern , sollen stolz er¬
hobenen Hauptes und zukunftsgläubig unter unseren Fahnen mar¬
schieren .

So mögen auch unsere Genossen vom 10 . Kreis ihr Fest begehen .
Wir wünschen ihnen dazu den alten '

Frohsinn , der sie immer beseelt
hat , aber auch den schönen freudigen Glauben und die große Lieb«
zu unserer herrlichen Arbeitersportbewegung .

Vaterländisch wird geturnt »
vaterländisch wird gerudert;,
vaterländisch wird geritten ,
alles , alles vaterländisch bjp ins innerste der Knochen .
Jedes tapfere Bourgeoisie-Eöhnchen
bückt sich tief und untertänigst
Vor dem allerkleinsten Thirönchen.

Nun rauschen wieder rote Fahnen
im Zuge leuchtend uns voran .
Und wieder steigt ein kühnes Ahnen
aus unserm Liede himmelan .
Der Schritt der Tausende verkündet ,
was uns im Liede stolz bewegt :
Wir sind mit allem Volk verbündet ,
das unsre roten Fahnen trägt .

bekämpft - Qeduldet - Qleichberechtigt
Ton doset Slsele, Marlsruhe

Es sollen hier nicht all die Schikanen , die verschiedensten Dekämp -
fungSarken, die die Behörden den Aübeikerturne-n zuteil werden ließen ,
aufgezählt werden, sondern nur auf einige Episoden in den Jahren
vor dem Kriege, in B a d e n sei hirzgewiesen .

Eine besondere Förderung wurde der Deutschen Turnerschaft
durch Abhaltung von Lehrkursen zuteil . Als unsere Kreisleitung im
Jahre 1912 ebenfalls vom Unterrichtsministerium Unterstützung zu
einem TurnkurS erbeten hatte , da kam sie schön an und folgende an
Kürze gewiß nichts zu wünschen übrig lassende Antwort seitens des
Unterrichtsministeriums wurde ihr : zuteil :

„Wir sind nicht in der Laa ;e, Ihrem Gesuch um Einrichtung
eines dreitägigen Turn - und ApielkurseS stattzugeben .

"

Im Landtage hielten deswegen die sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Kolb und Frank schwere Abrechnung mit dem reaktionären
Unterrichtsminister Dr . Böhm uvsd schließlich wurde die Forderung
der Deutschen Turnerschaft , ihren LurS mit 1800 Jl zu unterstützen ,
vom Großhlock abgclehnt . Wir vercinstaltcten einen eigenen Kurs aus
eigenen Mitteln . Und die Deutschen ? Sie wollten das nachahmen ,
aber es hatten sich hierzu nur 20 Teilnehmer gemeldet und der Kurs
mußte unterbleiben . In einem NcrchtragSetat 1914/15 bewilligte der

stündlich . Sogar alle salbungsvollen Töne , die in Verhandlung ^
>

Gegenwart eines leibhaftigen Generals mit dem Verfass ^ ^
Zeilen gepflogen wurden , waren fruchtlos . Unser Grundsatz ^ ^
damals wie heute : „ Wir pflegen Leibesübungen um uns J

ut
Leben zu rüsten und nicht um für den Krieg gerüstet zu sein . * QtI

Trotz unserer Ablehnung wurden wir nicht nur geduldet , K ,
wir erhielten auch mehrere Male geldliche Unterstützung zur
kung von Kursen , die vor dem Kriege jeweils strikte <*W
wurde .

gleichberechtigt
#ei

Der Weg von der Duldung zur Gleichberechtigung war ^ -
mehr weit . Er wurde abgekürzt durch die Staatsumwalzuüg 1 ^
Die Republik brachte uns die Gleichberechtigung, die u”*

erste republikanische Unterrichtsminister , Genosse Stockinger,
sosort zusagte. Die bürgerlichen Vereine stellten sich auf ß
kannten Boden der gegebenen Tatsachen und schlossen sich ,irl ,,

Landtag für den I u n o d e u t sch l a n d b u n d und die Deutsche_ . . . do ,
‘

deSauöschuß für Leibesübungen zusammen. Auch wir Arbeite r q
ler bauten unsere Arbeitersportkartelle aus und es erfolgtes ^
sammenschluß zur Zentralkommission , Kreis Baden . ■
konnten die Rechte der Arbeitersportler gegenüber Regierung
Laadesausschuß besser gewahrt und das Bemühen der Bürge
zwecks Anschluß unserer Vereine an ihren LandeSauSschup ,
wehrt werden. Zentralkommission einerseits und Landesau I
andererseits waren gleichberechtigte Faktoren . Aber auch *

|
chen der Gleichberechtigung werden die Kämpfe nicht aufhörr ^ .^t
wenn sie schließlich anderer Art sind , wie zur Zeit der Dekän'

Vieles muß noch erfochten werden, wenn wir unsere M >
AllwohlfahrtS Heil erfüllen wollen

Drei Epochen in seiner bisherigen Entwick¬
lungsgeschichte hat der Arbeiter -Turn - und
Sportbund , soweit die Stellungnahme der
Behörden zu ihm in Betracht kommt, zu
verzeichnen . Sie können in drei Worte zusam¬
mengefaßt werden ; Bekämpft , Geduldet,
Gleichberechtigt. '

{Bekämpft
Die heutige Generation ist allzu leicht ge¬

neigt, das w a s i st als Selbstverständlichkeit
hinzunehmen, ohne sich Gedanken darüber zu
machen , daß all das Errungene im Arbeiter-
Turn - und Sportbund eine Phase gewaltiger

Kämpfe zur Voraussetzung hatte . Die Vorkriegszeit darf für den
Arbeiter -Turn - und Sportbund als Heroenzeit betrachtet werden,
die sowohl die Signatur der Abwehr wie des Angriffs und aber auch
zugleich des Aufbaues der eigenen Organisation trägt . Während

Turnerschaft 15 000 Jl aber idie Arbeitersportler gingen
leer aus . Während so durch staatliche Unterstützung der Karren
des Jungdeutschlandbundeö und det : Deutschen Turnerschaft vor dem
Einrosten bewahrt wurde , hat m>an über die A r b e i k e r t u r n -
vereine im Mai 1914 das Kinüerkurnverbot verhängt . Und
es klingt geradezu wie eine Ironie ^ daß der größte Rufer im Streite
gegen die Arbeiterturner , der da«nalige Zentrumsabgeordnete und
jetzige Reichsminister Dr . Wirth war . Aber auch dieser Schlag wurde
abgewehrt und bei Kriegsaushruijh fand das Kinderturnverbot von
selbst seine Erledigung . Es herrschte Waffenstillstand auf der gan¬
zen Linie .

3)ie &rau im Sportleben
Ton SUa OUenberg, Marlsruhe

geduldet
In Massen mußten auch die Aribeiterturner und Sportler in den

Krieg ziehen . Man sah behördlicherseits ein, daß die Pflege der
Leibesübungen auch in den Arbeäterturnvereinen kräftige gesunde
Körper und disziplinierte Menschert geschaffen hakte und daß die an¬
gebliche vaterlandslose Gesinnung glicht so schlecht war . Diese Tat¬
sache und die Sorge um einen kriegerisch gesinnten Nachwuchs be-

Wie im Berufsleben , so ist auch ^ >vj
. rfr_ _ * __ e_ ^ Aim Sportleben in unserer Zeit ^ ine. . r ^ ^ L t

Verständlichkeit . Vorbei ist die Ze >l- l
,jiK Jf 8 f

die Männer Turnstunden und Spu
besuchten ; denn die Frau treibt hcutf . $
wie der Mann Leibesübungen. DieS
eine unbedingte Notwendigkeit ße>

. w L .et> z
denn mehr denn je ist die Arbeiterfrau ^ ^ (
heutigen Daseinskampf gezwunĝ ^
Manne als Ärbeitsgefährtin zur f P* I Jfid)
stehen . Lim den schädigenden

man die Deutsche Turnerschaft seitens der Behörden mit Zuckerbrot
begünstigte, wurde gegen den Arbeiter -Turn - und - Sportbund die
Peitsche geschwungen. Die behördliche Einstellung gegen die DT . war
nicht verwunderlich , denn nach Ablegung des freiheitlichen Einschla¬
ges wurde sie so monarchistisch und militärfromm , daß natürlich der
Lohn für diese brave Haltung nicht ausbleiben konnte . Die geistige
Verfassung und die Stellung zum monarchischen Staate in der da¬
maligen Zeit kam in folgenden Spottzeilen am besten zum Ausdruck :

dingte die Einstellung des Kampfes gegen die Arbeiterturnvereine , ja ,
man versuchte sogar sie für das Wehrkurnen und den Anschluß
an die badische Jugendwehr z« gewinnen. Letztere Organisation
hatte besondere Vorschriften : Hingabe der Mitglieder für Vater¬
land , Kaiser und Reich, theoretischer Unterricht über Feld- , Wach-

LerufglebenS Widerstand leisten ?u uÄtff,
_ £ ck_ _ _ , l ^

_ im korprrliche» Ä -/ V . ..
dienenden Leibesübungen. Don diese Tatsache hört mall 0

muß die Frau einen gesundenKörp ^^ ^ >*! ( fee"
efahren des Wettkampf ,

mehr zugemutet als bei Ausführung der zur körperlichen

Viele Acrzle hört man über die Gefahren _ _
Frau reden. Sehr oft wird aber der arbeitenden Frau 1

weniger. Uebertriebene Ausführung jeder Sportart ist

und Lagerdienst, Einwirkung auf die Herzen der Jugend durch Er¬
zählung von Großtaten der Vätar , Entfachuna des Zornes gegen
den Feind, herzliche Verehrung und . Liebe zu Kaiser und Großherzog !

" g>
fen für beide Geschlechter . Doch soll auch die Frau nich
licht werden.

bewel
des

Ihr Frauen und Mädels , die ihr der Arbeiter -Turn - ut^ ^ y

-J

!gung noch fernstcht, müßt die Energie aufbringen ,
Tages Arbeit ein paar Stunden Freizeit zu versch ^!

Mitarbeit und Aufsicht

DAS BROTDES BÄCKERMEISTERSDieses

bieten Gewähr für hygienische Herstellung , pfleg¬
liche Behandlung und fachgemäße Aufbewahrung IST DAS BESltf

istzweifellosdasbilligsteund
nahrhaftest . Nahrungsmittel ALSO : HÄUFT HUR IM BÜCKERIADEHdas tägliche Brot direkt beim Her?

zu kaufen

J!«
r

ESST ROGGENBROT ✓ ESST BROT AUS DEUTSCHEM KORN V

Mi*0
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^ ßlreis ^ urn und Sportfest öiarlsruhe / 9 . - 11 . August 1930
lüe^ ^eine re ‘äf nicht zum Jauchzen . Hell muß

^ ^ ° t sein , hell wie die Stimme der Jugend .
^nen,'n unsere Reihen . Denn gerade Ihr , die Ihr im har -

S , '«stampf steht , habt es doppelt notwendig, körperlich und
^ ««dert zu werden. Denkt nicht , t

ngl
fid 1

- — o- _ — . wenn Ihr vom Geschäft
>/;

n” abgespannt nach Hause kommt : Ich bin zu müde eine
. u«de zu besuchen . — Nein erst dort erholt Ihr Euch und

oie Alltagssorgen aus einige Stunden . Und danach haben
alle Bedürfnis . Es kommt aber auch darauf an , in wel-

^
E'yen wir Sport treiben . Eigentlich sollte man nicht beson -

r,
^"hnen mügen , daß wir Proletarier in den Arbeiter «

\ pf tc ' n gehören und nicht ins bürgerliche Lager.
Selbständigkeit der Frau hat stch auch auf unseren Turn «

^ ertragen und zwar in der Weise, daß wir Frauen unsere
^ stunden selbst leiten und auch technische Arbeiten, welche
^Urnbetrixb gehören, selbst erledigen. Wir haben keine bczahl-
, zur Leitung unseres Turnbetriebs , wie dies bei bürger -
^^ 8«nisationen oft der Fall ist . WaS bei uns geleistet wird,
^ aus Idealismus und das ist sehr viel wert .
!^

"un noch ein Wichtiges : Die iTurnkleidung . Sehr oft
i[t (chrbeiterturnbewegung in den Schmutz gezogen , indem von
^ behauptet wird, wir würden bei Werbeveranstaltun -
^ so „schamlos" in unseren kurzen Hosen herumlaufen . Was

damit zu tun , wenn wir unseren Körper nicht durch
Kleidung, Licht und Luft verschließen ? Ich sage : „Dem

^
*1* olles rein.

* Wenn man Sport treibt , ist doch vor allen
^ zweckentsprechende Kleidung nötig . Ich meine: Wir sollen
. l««s sein, einen gut durchgebildeten, sonnengebräunten Kör-
nirfc ^en ' ^en tt>' t " 'cht zu verdecken brauchen. Darum laßtM abschrecken, wenn mit solchen Mitteln gegen unS vorge-

nur für die Jüngeren unter uns Frauen sollen die
^ dcn Worte gelten, nein auch für die Hausfrauen , die' " " u sein, sich mit den anderen

fOXlplBlH Stadion der Freien Turnerschaft an der
Linkenheimer Allee .
Wassersporti .WettkSmpfe in Rappenwört

Samstag , 9. August: Auf dem Festplatz von 4 Uhr ab Einzel-
und leichtathletische Wettkämpfe . Fußballspiel des
2. gegen den 3. Bezirk.
In Rappenwört : Wassersportliche Wettkämpfe .
Abends 8 Uhr : Festbankett .

Sonntag , 10. August: 7 bis 9 Uhr Wettkämpfe aller Sparten.
12 Uhr Festzug von dem Durlacher Tor nach dem
Festplatz ; dortselbst Vereinswetturnen , leichtath¬
letische Wettkämpfe , allgemeine Freiübungen , Muster¬
riegenturnen . (In Rappenwört Aufmarsch-Schwim¬
men aller Teilnehmer , anschließend Figurenlegen ),
Sondervorführungen der Frauen , Hand - und Fuß¬
ballspiele , Festmeisterschaft im Handball , Fußball¬
spiel des 9. gegen den 10. Kreis.
9 Uhr : Festspiel der Jugend : „Der erste Tag “ .

Montag , 11 . August : 8 Uhr Wettkämpfe, Vereinswetturnen .In Rappenwört Jugend - und Schülerwettkämpfe .
Nachmittags auf dem Festplatz leichtathletische Wett¬
kämpfe , Musterriegenturnen , Sondervorführungen der
Frauen , Turnspiele , Fußballspiel zweier Jugendmann¬schaften .

Die Bevölkerung ist zu diesen Veranstaltungen freundlichst eingeladen .
Eintrittspreise : Dauerkarten 2. — R . - vtark , Tageskarten 1 .— R.-Mark, Halbtagskarten—.50 R.-M., Erwerbslose — .20 R.-Mark
orbelter- Turn- und spoptbund, x. xpeis (Baden, Pfalz, Saar)

glauben nicht mehr , - v .aÄen zu stellen , ergeht diese&i, TY>
e.n ä u stellen , ergeht diese Mahnung . Ich glaube kaum,°nnec f° rückständig sind und sagen : „ Eine Fraue geht

tzg wehr inS Turnen .
" Auch für die älteren ist Gelegenheit

ij( H
«' turnen .

u rnerinnen auf dem Kreisfest am v. , 10. und
J ?" werden zeigen , daß sie dem Manne in allen Sportarten
« Khen .
^ Wender und gewaltiger Eindruck wird es sein, wenn unter
fftt

^ct -'3 " irrnationale " die Masse von Genossinnen und
[of,» gesunde und freie Menschen, den stolzen Blick nach

Fahnen gerichtet, zu den allgemeinen Freiübungen auf -gu viu Mui ^siiifcruwt Qiuuwuiiijui uu | «

^
w . 3um erstenmal auf unserem neuen Stadion ! Man -

«enstehxnde wird sich dann zu uns 'finden, um nächstes«>it uns das Fest der 2. Arbeiter - Olympiade . ..
af t ^ f°'ern .
üc

™
tq aj ihr Frauen und Mäd ?l, kommt zu uns, damit Ihr^°rper gesund erhaltet für die Anforderungen, welche das" Euch stellt .

Kleber die JtrbeilsgnmdsütSEe
Arbeilerlum und Sportschule

d-c .

"n Q*o,rg gsenedix, JCeiter der 9Sunde»»dtule , JDeipaig

-if
'r a Hebungsauswahl verlegen fein . Das ist eine

sie
" Erkenntnis und es lohnt sich wohl , dar -

*
• ö" sprechen und so viel als möglich Wis-

» ^ r Hebungsauswahl und in der Hcbungsdar -
^

'"e Fehler machen, immer das Richtige treffen
^

erzielen will, der muß sich die Frage vorlegen :

ie $ kommen die JCeute zu uns ?
Nh er die Beweggründeweil sie Geselligkeit such

- S'

¥

Nicht an der Fähigkeit, UebungSreihen
auswendig lernen zu können , auch nicht an
der Geschicklichkeit, fertige UebungSvcrzeich -
nifse herunterturnen zu lasten, erkennt man
die geschult « Uebungöleiterin
oder den guten Hebungsleiter ,
sondern an seinem Verständnis
für den wahren Sinn der Lei¬
besübungen . Wer den Sinn
der Leibesübungen richtig er-
faßt hat , wird nicht nur da«
Richtige in der Wahl des
Uebungsstoffes treffen , er wird

sich länger und erfolgreicher feines Lebens in Gesundheit zu er¬
freuen, als derjenige, der die Leibesübungen als zwecklos ansiehk .
Wer sinnvoll Leibesübungen betreibt, „hamstert " gewissermaßen
Gefundheitswerte für die irgend wann doch mal kommenden Tage
des Krankseins . Die durch Leibesübungen gekräftigten Organe und
Säfte des Körpers werden mit der Krankheit eher fertig , als ein
Körper , der nicht Gefundheitswerte „hamsterte "

, ja der vielleicht so¬
gar die natürlichen Reserven schon aufbraud )te .

Wer also Interesse daran hat , daß die uns zuströmenden Gesell¬
schaftshungrigen oder Geltungsbeflissenen bei uns das finden, was
sie suchen, der muß — wie ein,umsichtiger Kaufmann — die
„Ware " führen , die verlangt wird . Mit anderen Worten , unser
HebungSinhalt muß auf die Wünsche der Hebenden eingestellt sein.
Hnd das ist

'
S, was unsere HcbungSleiter verstehen lernen müssen .

Dazu braucht man keinerlei „System " und keine, dem einfachen
Menschen unverständlichen, schwülstigen Darlegungen . Halten wir
uns einfach an das Natürliche , an das in den vorhandenen Tat¬
sachen Gegebene.

Wie schaffen wir uns zunächst einmal eine Hebersicht des Stoffes ?
Bei genauerem Hinsehen können wir zwei große Gruppen von

Hebunqsformen unterscheiden. DaS , was die Leute bei uns zu fin¬
den hoffen, ist zum weitaus größten Teil in der Gruppe der k ö r -
perschulend - n Hebungen zu suchen . DaS aber , was wir als
Hebungsleiter noch hinzu tun müssen , um den volksgesundheitlichenWert der Leibesübungen zu unterstreichen und zu vertiefen, das istin die Gruppe der korperbkldenden Hebungen zusammen-
gefaßt .

Sehen wir uns beide Gruppen näher an .
Die körperschulenden Hebungen sind Lebensformen.

Man bezeichnet so alle diejenigen Hebungen, die Vorgänge des täg -

. V '

-
im ***'’ -' -?

» Ult

- c ‘ e b sucht

kennen . Die einen
suchen . Der G e s e l -

(uu;i Auslösung in frohen, unter -^ " ebnissen . Lust und Freude sind seine be-~ - - - - -

Vollkommenheit
der sie beseelt .

I i |

-<$**

Ser Qeb&udekomplex de» Jlrbetler Turn - und Sporlbunde» in JDelpaig
lichen Lebens widerspiegeln oder darstellen und deren Vornahme in
der Absicht geschieht , durch Wiederholung und Herausfinden der

einem
fen , Springen , Klettern , Steigen , Ringen und die Kampfspiele.
Auch das Crtragenlernen von Hitze , Kälte , Wind , Wetter und

IhtibK Pfunden , Kräftigen bestimmt dxs h alb nicht , i
^ ^ hvchgRücksichten kommt, bei dem ist es aus irgend ei . .. . _ ^ _ ^f

,
' Su (y

^ 3e >t, daß etwas geschieht . Irgend wer hat ihm ge - Schmerz gehört dazu . Bei allen Formen der körperschulendenHebun-N
ist weil er zu dick wird oder weil sonst etwas nicht gen geht es um das Streben nach einem lockenden Ziel ; der Erste

. eö feln soll . Hnd wer die Zeichen der Zeit versteht am Platze zu sein, am längsten laufen zu können, Jemand zu über-
Wjp !'

. 5en
^ Übungen beginnt, ehe es zu spät ist, der tut wohl _ . - "

^ i* tSr ' ob . ~

fern? Hnd welche „Hvhenfreuden " genießt alsdann der kleine Sieger .
So ist der Ehrgeiz antreibende und drängende Kraft , in den Jahrender Reife und darüber hinaus bis ins hohe Alter .

Diele werden schon gesehen haben, wie unsere Alten, selbst die
dem Turnen lange schon Entwöhnten , gelegentlich versuchen , ob
die Lieblingsübung ihrer Jugend noch gelingt; die Kippe . Hnd wie
leuchtet das Auge des „Alten" stolz und beruhigt zugleich , wenn
sie , die Kippe, noch geht, und traurig geht derjenige weg, dem sie
nicht mehr gelang . In alledem erkennen wir den Sinn der körper¬
schulenden Lebensformen der Leibesübung.

Die körperbildendsn Hebungen sind eine neuzeitliche Er¬
findung des Kulturmenschen. Durch wohlüberlegte Bewegungen des
Körpers und seiner Glieder sucht er die nachteiligen Einflüsse des
Berufslebens und des Kulturlebens überhaupt zu bekämpfen, und,
wenn möglich , zu beseitigen oder auszugleichen.

Cr will also durch körperliche Bewegungen mit bestimmter Ab¬
sicht vernachlässigte Muskelgebiete kräftigen oder dehnen, Gelenke
geschmeidig machen und somit die Körperhaltung bessern und for¬
men. Körperbildende Hebungen sind demnach solche der Körper¬
formung .

Der Hnterschied zwischen beiden Gruppen ist augenfällig . Das
zeigt stch auch in ihrer Beliebtheit unter den Leibesübungentreibenden.
Die körperbildenden Hebungen sind di« von den Hebenden zunächst
nicht gesuchten , sie werden mitgemacht, weil sie zwangsläufig im Ar¬
beitsplan erscheinen . Frohe Erlebnisse werden sie aber wohl sehr
selten fein . — Dagegen die Hebenden bei den körperschulenden Le¬
bensformen , beim Spiel , beim Sport , beim sieghaften Heberwinden
eines Hindernisses. Hier empfindet Jeder tatsächlich ein ihn voll in
Einspruch nehmendes Erlebnis . Hnsere schönsten Freiübungen lassen
die Mehrzahl der Hebenden kalt , während ein nettes Spiel , ein

Singspiel , imstande ist, sie so zu begeistern, daß wir es
nachher auf allen Spielplätzen wieder hören und
wieder sehen . Jeder Teilnehmer wird zugleich der Wei¬
terverbreiter selbst erlebter , froher Erlebnisse. Daß die
Jugend mal schöne Freiübungen außerhalb des
Hebungsplatzes weiterverbreitet , das wird wohl höchst
selten Vorkommen .

Hnd was ergibt sich für uns aus alledem?
Wir wissen , was die Leute bei uns suchen ; wir

wollen, daß sie sich in unseren Reihen wohl fühlen
und wir wollen sie darüber hinaus auch in unserem
Geiste beeinstussen . Darum ist es notwendig, daß
unsere Hebungsleiter den Sinn der Leibesübungen
verstehen lernen, daß sie die notwendige Lehre daraus
ziehen und aus dem HebungSplatz eine Werkstatt
für 's Leben machen. Der Hebungsplatz sei eine frohe
Schule aller Brauchkünste des Leibes und seiner Glie¬
der; das ist der Sinn der Leibesübungen.

dileine Sportnachrichten
Die £ änderfußball8piele beim Sbundegfesi

in Stiga
Zu dem vorgesehenen Dierlanderwettkampf um die Festmeister¬

schaft ist es trotz Anwesenheit der Ländermannschaften Estlands ,
nicht gekommen. Ledig»
zur Durchführung . Es

und Oesterreich — Lettland
3 : 2 . Da Oesterreich an einem Spiel der Sieger nicht interessiert
war , spielte Deutschland — Lettland , Ergebnis 4 : 2 ; und Oester¬
reich — Estland 4 : 1 .

mit oder ohne Absicht oder Bewußtsein durch
winden, ein Spiel zu gewinnen u . a . m . Es ist der gesunde Ehrader Geltungstrieb , der da zum Vorschein kommt. Schon das kleine

SPellsier disqualifiziert
Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik hat den Mittel »

^ "«len >
“ v"v ™ i .u ,T u « p, pn vu tii 'iuc streckenläufer Dr . Peltzer disqualifiziert , weil er chr feineöem Körper in gesundheitlicher Hinsicht zu nützen , die Kind, das eben erst Laufen gelernt hat , zeigt Ehrgeiz. Wer hat nicht Rechnungen von der Weltreise nicht vorgelegt hat .

sp»A ^ lich. Der in vernünftigen Grenzen Leibesübungen schon seine drolligen Wettläufe beobachtet : Wer ist zuerst bei Mut - Peltzer durfte daher nicht an den Deutschen Meisterschaften in Der-, c9er£ in seinem Körper Kräfte auf , die ihn befähigen, tern ?, wer bringt es fertig , allein auf den Stuhl hinauf zu klet - lin teilnehmen.

Plan
3 ütimkie JöUtd Aenen Zuneben Afietelanken̂

hkuch
Großer
Umsatz Billige

Preise
Gute

Qualitäten

Talafon 4460 — 65

nsmittel Rabatt auf alle Waren!
Ueber 125 eigene Filialen in Baden , Württemberg und der Pfalz

Hauptlager und Verwaltung : Karlsruhe , Oberfeldstraße 4
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Auf dem Festplatz:

MONINGER BIER TCarlsri/he J '

GESCHW . KNOPF
/Daa flöße

'Waten &au * jftU
Beste Bezugsquelle für Vereine , Verbände usw .
Vereinspreise , Vereinsgeschenke und Dekorationsbedarf

Hallenkonstruktionen mit Zollinger-Lamellendach
für Turn - und Sporthallen best bewährt

Musterbeispiel : Volkshaus Mörsch

Badische Hallenbau Gesellschaft
m . b . H .

Fernsprecher Nr. 770

Karlsruhe (Baden) Kriegsstraße 123

Fotohans H. Hügel / Karlsruhe
Schfltzenstraße 12 — Fernsprecher 2663

flunarate aller HonstruhtionensowiezuhehDre/ Foto flmalten
Zahlungserleichterung nach Uebereinkunft

F. J. SONNER
Staatlicher Lotterie - Einnehmer . Karlsruhe i .-B»
Kaiserallee fi, beim Mtlhlburger Tor , Eingang
Hans -Sachs -Straße , empfiehlt sein

LOS - SPEZIALGESCHÄFT
Fernruf Nr . 4965 • Postscheckkonto Nr . 10 719

inner dwKl »iwiiloUeri «l<n» ftthr» Ick low aller ln B»4»n nn «l«wwns LetterlM

KarlsruherVulkaniner -AnTtalt Oß ß
Amallanftr. 37 / Fernfpr . 5471U » KUCHVC * / IVQMdMiHG

Neu- Bereifung aller Fabrikate / Neu - Gummierung / Vollgummi

STEINERs . m . b . H . , Karlsruhe i . B .
Karlstraße 22 Telefon 1360
Tischweine / Flaschenweine / Branntweine

Brennt Gasknks
Bestellung^
0 . m. b. H.

FRITZ WILDUNG

188 Snltnn, wich lllg . trl . rt Dl* ernte und hl» Jetzt A O f \" ’ 4 .oUeinzige Qwimtdirstellung d.Arbelterspertbewegung 3UC ‘

üolksfretHiü - Karlsrutie, Ufaldstraoe28 / Fernsprecher 7020/21

Fabrik feiner Flelsch-
und Wurstwarensowie
Konserven

Stefan seltner .Hanirshe
LBdVlSSPlatZ— Ttltfon 201107

Arbeiter-Sportleri
Besucht wlhrend Eures Hierseins
zum 7 .Krele-Turn- u.Sportfest das

V O IL K S
' lHliAl U | !S

Karlsruhe I . B . • Büro : Lammstraße 15 • Tel. 5348/49

Alle Arbeiterinnen und Arbeiter der Metallindustrie gehören
in ihre Berufsorganisation , den

DROGERIE
Max Hofheinz Nachfolger

Inhaber : Otto Hirsch
Karlsruhe / Luisenetraße 8 / Telefon 447

Jetzt günstiger Einkauf Sommerpreise
den Süddeutschen Gaekoksvertrleb

Koksverkaufsstelle des städt. Gaswerks Karlsruhe
Amallenstrafie SS , pari , am Kalssrplats
Fernruf 5350 —5358 und 3343

ARBEITERSPORT

des ADQB n SchOtzenetr. 16
ff. Monlnger Biers
11 bla 1 Uhr FrOhechoppen-
konzert / Ab 6 Uhr Konzert

OoworfcsehonsooBsomMLH6lnr.Horrv .fraQ

QeuUcf^ Meta £ia *ßeite*-'Ue\ (laHd
Gebffnet Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr, Samstags von 8 bis 13 Uhr

Der Deutsche Metallarbeiter-Verband ist die größte Gewerk¬
schaft der Welt mit 975 000 Mitgliedern.
Bisherige Leistungen des Deutschen Metallarbeiter-Verbandes
für Streiks 90 Millionen Mark, für Arbeitslose 84,2 Millionen
Mark, für Kranke 67 Millionen Mark, sonstige Unterstützungen
14 Millionen Mark

'DefttöciUnMeUMctoßeitek-'VerfUMtd

7. krals-Turn-
undspornest

des
Aröeiter -Turn - und

Sporlbundes
UKreis (Baden, Pfalz und Saar)
9 .-11. August 1930 Karlsruhe

Programm
Samstag, den 9. August

4 - 6 Uhr. Beginn der Wettkämpfe
für alle Sparten (die Wettkämpfe der
Wassersparte finden in Rappenwört
statt )
6 - V,8 Uhr. Fußballspiel II. gegen
III. Bezirk
Ab 8 Uhr. Festbankett auf dem
Festplatze

Sonntag , den 10. August
7 - 9 Uhr. Fortsetzung der Wett¬
kämpfe aller Sparten %

Ab 9 Uhr. Probe im Aufmarsch zu
den allgemeinen Freiübungen
Ab llVt Uhr. Aufstellung z . Festzug
12 Uhr. Abmarsch
2 - '/»4 Uhr . Beginn des Vereins-
wetturnens , I -, II ., V . und VI. Bezirk.
Fortsetzung der leichtathletischen
Wettkämpfe
V« 4 - 4 Uhr. Aufstellung zu den
allgemeinen Uebungen
4 - 4 ‘/»Uhr. AllgemeineFreiübungen
4 ‘/i - 6Vi Uhr. Musterriegen turnen ,
sportliche Wettkämpfe (in Rappen¬
wört , Aufmarschschwimmen aller
Teilnehmer anschließend Figuren -
legen)
Sondervorführungen der Frauen des
Kreises : „Volkstänze "

Auf dem Podium turnerische und
gesangliche Darbietungen
6V, - 8 Uhr. Hand- und Fußball¬
spiele. Bei den Handballern Aus¬
tragung der Festmeisterschaft . Fuß¬
ballspiel : 9. Kreis gegen 10. Kreis
9 Uhr. Festspiel der Jugend : „Der
erste Tag"

, anschließend Fackelzug
der Jugendlichen nach der Stadt

montag, den 11. August
Ab 8 Uhr . Fortsetzung der Wett¬
kämpfe für alle Sparten , Vereins¬
wetturnen III. , IV. und VIII. Bezirk.
<In Rappenwört Jugend- u. Schüler¬
wettkämpfe im Schwimmen)
Ab 2 Uhr. Leichtathletische Wett¬
kämpfe , Musterriegenturnen III., IV.
und VIII. Bezirk. Sondervorfllh -
rungen der Frauen . Turnspiele
V>6 - Vj7 Uhr. Fußballspiel zweier
Jugend- Mannschaften

Der Festzug
zieht vom Durlacher Tor zunächst
auf der linken Seite der Kaiserstraße
bis zur Kronensirafie und nimmt
dann folgenden Weg : Kronenstraße ,
Rüppurrer Straße , Werderstraße ,
Werderplatz, Wilheimstr., Schützen¬
straße , Ettlinger Straße , Karl- Fried-
rtdi -Sfraße , Kaiserstraße , Kaiser¬
platz , rechts der Anlagen , Westend¬
straße , Parkring zum Festplatz

Die neuen

Komb .* und Kohl «n*H«rde
Ferner

Dauerbpand ’Ofeii
Bewahrte QuaiitatsfahrlKate. orDBte Auswahl,

Nur Im Spoilalfloschäfli
| Ansiissiirii »*

Eoka W9WW *J
_ 1 Tel . tu BIMl**

Der Kimden-Kredit Q . m . b, H . Karlsruhe angesc *1■
Bender& Co .

“

SfctQ

I
Sn '‘itta

W«
r

Städtische Sparkasse Karlsruhe

*
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K
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GEGRÜNDET 1813

UNTER BÜRGSCHAFT DER STADTGEMEINDE

Alieinuerkaul

Erlha
a . Ludwigsplatz

OCR HEBBEnschuh sfiBHi

M6 . 60A
ÜCHE

I
Ranmenar . « «i»
Rase . Forint
ueber 50 L'kei;

Beachten Sie
meine
Schaufenster

Die Idoalo Ernährung für den Sportsmaf "1

ist die
Milch u . ihre Erzeugnisse

von der

miicnzentraie Karlsruhe a. m. i>.|t

samii . Kleidung für den spor !
Tum - , Bade- und Trainings - Anzüge etc. Mode

.Sport - Anzüge , Knickerbocker, Flanellhosen '

n,

Preiswert durch eigene Fabrikation -

Rieh. Fahr . Kronenstr. •
Bekannt für beste Berufskleidung

fyeie Met $ geb - 3H4tUHQ
Für prima ,
FLEISCH - UND WURSTWAR ^
empfehlen sich

dem wohllöblichen Publikum die Meister unserer lnn u

Billiger, besser , günstiger liefert rf

Dröscher , Kreuzstr . ?!
Gae- , Kohlen - , kombinierte HSrdB .
BSder . Lampen für Gas und ®l®.„ gfll '
Gaswerksbedingungen / bequeme Tellzanlfl "
Ohne Anzahlung. 1. Rate im Oktober ^ ,,,

Lieferung auch nach auswärts ; Vertreierbesuch

Sämtliche Artikel
FÜR ALLE SPORTARTEN

erhalten Sie preiswert und gut bei

Sport -Hörrle
am Darlacher Tor

Brot- und Feinbäcker^
ERNST SPITTU*
Luisenstraße 18, Fernsprecher * ^

Empfehle mich In der
aller Sorten Brot - und BjpLebfvaller Sorten Brot - und
Auswahl in Kaffee - und " e

^ (( i*

Frtihstficksbrote werd . ins Hau * t e

Alle
Arbeitersport - und diesen verwandten Organisa *'0^ ,
finden die Vertretung ihrer Interessen nur im V

freund . Laßt deshalb Eure

Vereins « DrucksacM !2
-Il«

"

restlos in der Druckerei des Volksfreund hc **
und sorgt dafür , daß der Volksfreund von allen 5

genossen gelesen wird.

STAATLICHE MAJOLIKA
MANUFAKTUR
KARLSRUHE

Das führende kunstkeramische Unternehmen Deutschlands «T»
Ständige Kunstausstellung im Verwaltungsgebäude , Sdrlofj*

bezirk 17 . Geöffnet von 8 - 4 Uhr , Samstags von 8 - 1 Uhr

DETAILVERKAUF , VILLINGER , KIRNER & Co . * KAISERSTRASSE 120

■'TTetTTwrtTWTTWTiirTT 'MTT* m u

>5 «
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0

das uiohibeKOmm-
llctie und bekannt

vorzOgilcheHoeplner - Pllsner u
.

Deutsch - Porter "" " " Sa
Veranstaltungen

im Siadigarien . Guter Weiter vorausgesetzt sind für
August im Sladtgarten folgende Konzerte vorgesehen: von
ein Frühkonzcrt , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht er -

‘Öubon 16— 18& Uhr ein Nachmittagrkonzert und von
Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche Konzerte werden vom

& La tttn Karlsruhe unter Leitung des Herrn Eugen Leon-
^ "usgcsührt . Die vorgesehenen Konzertprogramme versprechen wie-
sh, ,

'digr Tcc^t unterhaltsame Erholungrstunden im schönen Stadi -
daß der Besuch nur best .'nz empfohlen werden kann. AuS dem

^ „
"^ ökonzertprogramm feien besonders erwähnt »Dar Glöckchen der

- eine Fantasie von Adam und die Ouvertüre zur Oper
>n der Unterwelt " von Offenbach. Das Abendkonzertprogramm

5
• 1>• die Ouvertüre zur Oper . Die Zigeunerin " von Balfe und

^ °dcnz Brautfahrt "
, ein Intermezzo von Rohde.

der Bad . Hochschule für Musik . Die Leitung der Bad ." " für Musik hat sich entschlossen , die öffentlichen PrüsungSkonzerte
en Jahre ab statt wie bisher in den für diese Beranstaltungen

Jnt Sommermonaten schon int Monat März durchzusühren. Fer »
l>, a die Zahl der Schlußkonzcrle auf etwa 8 vermindert , um eine
h,

" °nzentration der hervorragendsten Schülerleistungen zu erreichen.
l̂ . " °nzerte der AurbildungSklassen werden außerdem allmonatlich" beider Semester im Konzertfaal der Hochschule stattsinden.

^ Samstag , den 9. August 1930.
Gigolo (Tonsilm ) .<yca, „ : Ton Carlos und Elisabeth ,

i,
*"/ Skandal um Eva .
, ichispielc: Melodie der Hsrzcnr .* °nzer,hauS: Die schöne Helena . 20 Uhr.

Zum Elefanten : Gastspiel Schneider und Frl . D . Schmidt, Gesang» und
Tanztrio .

Siadigarien : Abendkonzert. 20 Uhr.
Burghof : Sängerlust -c . B . Karlsruhe : Festbankett anlätzl. des 10. Stif »

tungrsestes . ',.j9 Uhr.
Freie TurncrschasiS.Platz : 7 . KreiSsest der Arbeiter -Turn » und Sport -

bundcz der X . Kreises.
Colosseum: Großer Konzert. 20 Uhr.
Zum Moningcr : Gartcnkonzcrt .

Sonntag , den 10. August 1930 .
Gloria -Palast : Gigolo (Tonfilm ).
Union -Theater : Don Carlos und Elisabeth .
Schauburg : Skandal um Eva .
Residenz-Lichtspiele : Melodie der Herzens.
Slädi . KonzerihauS : Die schöne Helena. 20 Uhr.
Ailanlik -Lichispicle : Verbotene Liebe .
Zum Elesanien : Gastspiel Schneider und Frl . D . Schmidt , Gesang» und

Tanztrio .
Friedrichshof : Gartcnkonzert .
Colosteum: Großes Konzert.
Zum Moninger : Gartenkonzert .
Dtadtgartcn : Frllhkonzert 11 Uhr , Nachmittagrkonzert 16 Uhr , Abend-

konzcrt 20 Ubr.
Freie TurnerschastS-Platz : 7. KreiSsest des Arbeiter -Turn » und Sport -

bunder des X . Kreises.
BolkSschauspiel Ociigheim : Andreas Hofer.

Montag , den 11 . August 1930 (VeifassungStag)
Siadigarien : Frühkonzert 11 Uhr.
Stadigaricn : 20 Uhr Versassungrfeier mit Beleuchtung des Dees und der

Anlagen .

Burghof : Gartenkonzert , Gesang und Kinderfest anlätzl. deS 10. Stiftung »-
fcsteS der Sängerlust e. B . Karlsruhe .

Freie Turnerschafts -Platz : 7 . KreiSsest des Arbeiter -Turn » und Dport-
bundeS des X. Kreises.

Dtädt . Konzerlhaus : Polenblut . 20 Uhr.
Friedrichöhof : Gartenkonzert .

w &ä vereinsanzetger
baba tratet dieser Svbtff tu der Heget keineAufnahme , ober

Heklameieilensrela bereLvrt
Karlsruhe

Naturfreunde . Wir beteiligen uns morgen am Festzug des Kreis -
turnfestes . Treffpunkt 11 Ubr Friedrichshof . Auch die Jugend . 540S

Freier Schützenvereiu. Abmarsch »um Festzug der Fr . Turner vom
Salmen Punkt 11 Uhr zum Aufstellungsvlatz. Restlose Beteiligung
wird zur Pflicht gemacht . 5404 Der Vorstand

Lassallia. Beteiligung am lOjäbrigen Stiftungsfest der Sänger¬
lust. Treffpunkt Sonntag mittag 3 Ubr im Burghof . 5407

Sängerbund Vorwärts . Die aktiven und passiven Mitglieder tref¬
fen sich zur Teilnahme am Festzug der Freien Turner am Sonntag
halb 12 Ubr am Durlacher Tor . 5403

Arbeiterschachklub . Sonntag , 10 . Aug. , halb 12 Uhr , Treffvunkt
am Durlacher Tor zur Teilnahme am Festzug des Kreisfestes . Er¬
scheinen jedes Einzelnen ist Pflicht . Zugleich machen wir auf dre
am 14. ds . Mts . stattfindende Vereinsversammlung aufmerksam.

Solidarität Rintheim . Abfahrt zur Beteiligung am Festzug der
Freien Turner halb 12 Uhr vor dem Lokal. 5408 Die Verwaltung .

— '"S'K''

den lt . Aofluat (Verfassnngstag ), 20 Uhra» "U, eit?Kl
unter Mitwirkung des Sängerbundes

- - taariBIHIKH „ Vorwärt " . Leitung Chormetster Jo -
des Kailsruher Männergesangvereins und des Männerge -

„ "Vereins , Freundschaft " Beiertheim . Leitung Chormeister Max Nagel
rbfit Hnmant der Badischen Polizeikapelle , Leitung Ober -

■ musikmeister J . Heisig . Bengalische Belench -
l .v 1 Oes Hees und der Anlagen . Lamplon . chmnck . Eintritt 20 Ptg je
| L' s°n . Sämtliche Eingänge sind geöftnet . Bei schlechtem Wetter®et die Feier im großen Festhallesaal statt Vormitt , lt — 12 1/. Uhr ;

'koi on*ert des Gemelnsehaltsorehestem
. 'h Jiu . ii 71 . rhia -' i Lr U " H Kudolf Kuit . (luhr . Jini

H-

rin

19

Massungs &eier.
JCandeshauplsladl Karlsruhe wird am TTtonlag .

e*h il . Jlnvuxl da . 3s ., aus Anlaß der Verfassung *
ihre Qebäude beflaggen . Sch bitte die SBevölke

^ n B. diesem Beispiel * u folgen . NI
^ arlsi iihe . den 9 . August 1930 .

3)er Oberbürgermeister .

k Neu eröffnet !
mernocHRenaurant

1 Dach -Terrasse und Garten
Dammerstock - Siedlung
Eltllnger Allee , Nürnberger Straße 1
Naturreine Weine — Schrempp - Prlntz - Blere

*°*ie Metzgerei mit Laden-Geschäft
L Maschinelle KOhl -Anlagen

1,1 Berlinghof , Metzger und Wirt
Jeden Mittwoch Schlachttag 5331

s , Coiosseums -Theatersaal
. Samstag 8 Ubr

9i*oBes Konzert

ru"’
a-r

v *
r

q
:“nu *'n Pollmeikapelle , unter Leitung von

^Iit
°eimUslkraeister Haisig und unter gütiger

^ Wirkung des Gesangvereins Concordia .
, ff * ! 5393 Eintritt frei 1 8

^ e «B!>̂ sQ27CEfeSPaaa2 ?a3fe !f,^ ^ J2XS3äa!!P3

**tmdUHQ 6feheb
BUf ey , - ~

^
(eioeier

rt£eS DerfasiungStageS wird am Borabend

den ^ 0. August, abends 8 llhr , im
u

‘ en Volkshauses (MuseumSgarten)
Nt fcier Witterung in der Carl -Franz - Halle

i QI1abere |,lDIr tuni der Feuerwehrkapelle und bei Ge -
k Eins LiedeSsreiheil ein

Reihenfolge der Veranstaltung :

i ffi .Ntte ®ic Meistersinger . . Richard Wagner
; Ä . . . G . A. Uthmann

des Herrn Ahmnasiumsdirektors Rach
" ein Lieh " . ffi. H. Uthmann

Gebet
bi. .

f,
lec sowie zu den kirchlichen Feiern werden

und städtischen Behörden sowie die
V» »u> nto Dh

ttit '« unblichst eingeiaden
V ^

lt> 88tn.
ncr^ a ft wird ersucht , am BerfassungStag

^ "» Usi 19Z0. 1159^ " Ter Oberbürgermeister :
Renner

preir -
Sturz

in

DANIELS
Honte ktions - Haus
Ulllhelmstr 36,1Tr.
ivaschkieidar 1.05 an
Waschseiden- 400
Kleider . . . « an
uioiimouBiin - "» 50
Kleider . . . . r an;
UioilKieider . s .GOan
Regenmantel 6.75 an
Trenchcoat- aoo
K

’Seid.- Mantei Oan
Weite Frauenmantel

1O00 s
Mark IV an °

Ratenkaufabkommen

Schönes Heus
m . 2,3 ii s -Zim .- Wohn.,Bad s »!0°/o' B. Schätz , b.
M 601.0 Anzat .l z. verk .

Gute Geschäfte
Lebensm -Gcsch.^t2ö00,
Weiß» u. Woüw »Besch .
A . 2600 , Zigarrengesch
M. 2500 . Schreinerei ,
Anzahl ^ 3000,Glaserei
Anz.^t3000,Konfitüren»
geschäst . Anzahl . »« 6000,
Schnellsohl mit Masch .,A 2000,Friseurgeschäst,An>ahl .^l2l>00,Kondit »
Kaffee . Anzahl . A . 4000 ,
Bäckerei. Anzahl ^ 3000
Metzgerei , Anz A 60 ' 0.
AI. Bisam , $ errett »
stratze 88 . 5070

Haus
WKaiPruhe zu laufen
gesucht d. einAnzahl . V.

25-30000IHII.
Angeb. u . Nr 6387 an

das Bolkssreundbüro . ^

Bleehaeeel
cnr . senmmammer ,
Kleinsteinbach

emptiehit sich den
Voiksfreundlesern

u. Parteigenossen t .
alle einschlägigen

Arbeiten . 1381

fUlahegonP)
Schlalzimmer

neueste modernste
Form , gute Qualität ,

komplett «w
nur

mn 650 .
möDemaus

M.Kahn
uiaidsirase 22
neb . d. Colosseum

Sonntag , den 10 . Angast von 11 bla 12 Vt Dhn

(kein Musikzuschlag )

Nachmittagskonzert
Miendkonzert

16 bis
18 V» I hr
und von 20
bis 22 i/z Uhr
Sämtliche Konzerte ausgeführt vom MusikvereinKarlsiuhe . 125g

Laden
>iit 4 Almmerivoh

aiiUA , auch üc Büro -
z vecke geei met, Bahn ,
gofstr. 9 Nähe Karlstr .
sofort vi er I Oktober
tu vermiete » . 5233
Walther Hermsdorf
Austandszahnarzt

Gclegcnhcitskauf !
Wulstmasch . 2Slangen
Osenrohrstang. I,solang
Riemenadbieger , Löt»
scheere3ieil.,Saneeiholz
4,2ürn, Pionier -Schnei-
oekluppe dis l Zoll ,
wie neu, billig zu verk
>fu erfrag , u . Nr . 53s9
im BolkSfreundbüro.

b. d. Musiklehrerschaft d . Deutschen
Musikerverbandes . Lehreradressenerhältl . in den Musikalienhandlungen

Vurlacher Nnzetgen
Arühobstversteigerung.

Die Stadt Durlach läßt am Dienstag , den
12. August 1930 das Erträgnis einiger Wir «,
bellen» und Zwetjchenbäume versteigern. Treff¬
punkt 17 Uhr bei Gärtnerei Stenstenagei an
der Verl . BaSlcrtorstraße . 1157

Durlach , den 9. August 1930
Der Oberbürgermeister .

zur

Vetfooo
Am Borabend der BersaffungStageS (Sonntag , den
10. dr . MtS ) ab 20 Uhr

ScMoßga *teH - T ( öH $ e *t ~

auSgeführt durch den In .ru »lentaimusikve>ein
Die republikanisch gesinnte Einwohnerschaft sammelt
sich zum Marsch nach dem Schloßgarten durch die Haupt¬
straße um 19t/ , am BahnhoiSPIatz.

Am Festtag (Montag , den ll . dr . MtS )

TCUuUb - tfeotfuy *

Ausstellung 10% Uhr beim Karlsruher Hof. Rach Be¬
endigung der Festzuges Bietzclverteiiung am Schloß-
garteneingang und Ansprache an die Sinder .

Am Festtag 20 Uhr in der Festhalle iu ?

fyuifitfeiets *

Festsolge
1. Einleitung : Ziisirumentalmusikverein

a ) Zundesseiimaisch . Scgelbrechi
b ) Ouvertüre zu Dichter und Bauer . . . Suppe

2. Begrüßung : Bürgermeister Ritzert
3 Gelangveiein Nähmaschinenbauer

ai Lenzerwachen . H Sonnet
b ) Das Deutsche Lied . . . « ttenhoser

4. Aufführungen des 1. Durlachei -irastjportvcrcins
5 . iln lumentalmusikverein

Fantasie aus Rheingold " . Wagners teil re de : Dr . Helffenstein
7. Männergesangverein

a > Märzlust . Sturm
b ) Heimattreue . Bauniann

8. Reckübungen des Turnerbundes Durlach
9. Inslrumentalmusikverem

_ Schlußmarsch . Blankenburg

Zu allen Beranstaltungen wird hiermit die gesamte
Einwohnerschaft, insbesondere sämtliche Behörden , die
Organoationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,
dw Beamtenschaft. daS FeuerwehrkorpS , fämtl . Sport »
und sonstigen Bereine freundlichst eingeladen . Beson¬
dere Einladungen ergeben nicht
Der Eintritt in den Schlotzgarten und in die Fest-
Halle ist irei. Wirtschastsbetrwb findet nicht statt.
Bei ungünstiger Witterung findet dak Konzert und die
Bretzelverteilung an die Kinder in der Weiherhof¬
halle statt.

An Behörde », Firmen und Privatpersonen craeht die
Bitte , die Gebäude am II . August in den Reich »- und
Landesfarbcn zu beflaggen .

Durlach, den 7 . August 1930.
Ter Oberbürgermeister .

Bewährte
Hilfe hei f x

Asthma

bieten die weltbekannten Heümittel
Pfarrer Heumannsl Sein »Asthma -Pulver"
(Bestell -Nk. 8, Packung Ml. 8.S0H zum
Räuchern, mildert die Atemnot. Ein« be¬
ruhigende Wirkung wird baS> spürbar,
namentlich wenn nervöse Zustände da»
Leiden verursachen . Anfälle werben er»
sahrungSgemäßseltene » und weniger heftig.
Eie gehen leichter und schneller vorüber
durch Pfarrer Heumann» «Asthma-Tropfen"
lBestell-Rr. S, Packung SRL 4e—i, Me man
möglichst in Pfarrer Heumann» »Brust- und
Lungentee" lBestell-Nr. 20, Packung
Ml. 0.S5) nimmt.

Hagenleiden
Pfarrer Heumanns «Nervogastrol" <Bestell»
Nr . »8, Packung Mk. s.—). Nimmt dem
Magen einen großen Tefl seiner Arbeit ab
und ermöglicht ihm dadurch , ftch zu erhol»».
Auch bei Magenverstlmmungen, saurem
Ausstößen , Eodbreuuen oder bei über¬
ladenem Magen hckst es gewöhnSch über¬
raschend . Ist zu wenig Magensänre dor-
handen, fo leistet Pfarrer Heumann» «Nerrr -
gastrol -fauer" <Bestell-Rr. 1», Packung
Mt. 4.75) vorMldhe Dienst «.

bei

iHnveirteldeii
PfarrerHeumannS . Tulosot" <BesteIl.Nr.»7,
Packung Mk. 4,50). Löst den zähen Schleim
und hellt Entzündungen, wie die Erfichruug
lehrt. SS wirst gleichzeitig avpetstanrrgerth
um dem Körper durch fleißig» NahrnngS.
aufnahm« seine natstrflche Widerstandgkroft
gegen Basterien wiederzugeben. Zn» vuter -
stützung der Wirkung trittst man am besten
noch außerdem Pfarrer Heumann» . Brust,
und Lungentee" (Bestell-Lr . SS, Packung
Mk. 0.S5).

SlBstSN » UN kl
Nierenleiden

Pfarrer Heumann» Tee au» »Blasen- und
MerenstLntern" (Bestell -Nr. IS, Packung
Mk. 4.— ). Regelt und unterstützt di« Nleren -
tätigkelt, mildert und beseitigt allerlei Be¬
schwerden, die sich al» Folgen de» Leiden»
einstellen (dauernder Harndrang, Brennen
beim Urinieren, unwillkürlicher Urinabgang
usw . ). Steine und Grieß werden zum Ab¬
gang gebracht und deren Neubildung mög»
Uchst verhindert. Pfarrer Heumann» »Bla-

Zu len» und Nieren-Tabletten" ( Bestell -Nr. 17 ,
isden Packung Mk. 4.— ) unterstützen di« Kur

,n vortrefflich .
allen Verlangen Sie da» Pfarrer -Heumann-
flpo - Buch kostenlos von L. Heumann a 8o .,
the - Nürnberg. Es gibt wertvolle Aufschlüffe
Ken da» Berl,alten bei vielen Krankheiten' und enthält alle» Wissenswerte über sämt»

liche Hellmittel von

Planer Hfcufhänrt
Pfarrer Heumanns HeUm ttel vestimmt erhältl ch :

Alte Sachs '
sche Apotheke Karlsruhe

Löwen-Apothete Durlach
Apotheke Rhelnbischofsheim

r ? i

i i
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EMt.Kollzerlhlms
Operetten » Theater
Samstag abend 8 Uhr

Die schöne Helena
Sonntag nachm.Zl/rNhr

Die schöne Helena
Sonntag abend 8 Uhr

Die schöne Helena
Montag abend 8 Uhr

Zum letzten Mal

polenblut
NaturtheaterDurtach

Lerchenberg , Tel . 520
Straßenbahnhaltestelle

Sofienftratze
Wcgricht.: Gelbe Pfeile
Sonntag , 1 « . August .

nachmittags 4 Uhr :
Robert und Bertram

Posse in 4 Akten
von Carl Siber .

Montag , 11 . August .
nachmittags 4 Uhr :

Bobby in Nöten .
Schwank >n 3 Alten .
Regie : Karl Mehner.

Eintrittspreise :
RM . 1 .80,1 . - , » .««

Pfändcr -
Versteigeruug .

* Am Mittwoch . 20 .
Ang . 1930 , vormitt
vonO Uhr n. nachmitt ,
von 14 Uhr an . findet
im Bersteigerunaslokal
der Städt . Leihhauses
Schwanenftr . 6, 2 . St .,
die öffentl . Bersteige
rnng der versallenen
Pfänder vom Monat
Dez. i92V Rr . 403 « !i
bis mit Rr . 43 433
gegen Barzahl , statt .

Zur Versteigerung ge¬
langen : Fahrräder .
Nähmaschinen, Koffer .
Schuhwerk. Herren - u.
Damenkleider, Wäsche ,
Stoffe , Bestecke, Feld¬
stecher, gold. und fild .
Uhren, Juwelen , Musik¬
instrumente ulw . Fahr
rüder « nd Rähma -
schinen kommen Mitt .
wachs 14 Uhr mittags
zur Versteigerung.

Das Verlteigerungs '
lokal wird 1h Stunde
vor Bersteigerungsbe -

S
inn geöffnet . Die Kaffe
leibt an dem Versteige-

rungstage,und am Tage
vorher nachmittags ge¬
schloffen.
Karlsruhe , 25. Juli 1930
Städt . Pfandleihkasse

verdienst zuhause !
Shampoon -Abpacken

vergibt allerorts . JS15
Ludwig Klopfer ,

AngSbnrg III , (53),
Postfach. Rückporto er¬
beten I 135t'

Damen - and 5399
Herren -Fahrrad

gut erhalten , für nur
35 und 45 Mk . abzugeb
Zähringerstrabe 4« ,

Kunzmann.

540»

Win ■

Samstag
8 .30Uhr ri

v

Beachten
Sie unsere
Schau¬
fenster Nr.
5 und 6
Kalterstr .

Reste Handtuchstoffe 10ti Iva
[Reste Waschstoffe

Rest von

I Reste Rohnessel
I verschiedene Breiten von 25 ! Reste Waschseide

Rest von 50
I Reste Hemden - und

Xleiderzefir

Reste Molton und Biber
I weiß . . . . . . . von

80,

I Reste Bettuchstoff
150 cm breit . . . . 50

Fabrik -Restposten
Bettdamaste

130 u . 160 cm breit , Ia süddeutsches Fabrikat ,
ausreichend für I und 2 Bettbezüge
in schönen , ' modernen Mustern

Reste
I Belderwandstreifen

Reste Wollmunelln 75

Reste SchQrzenstoffe 60
Bettwäsche enorm billig

Elnielpaare und KollaktiensstOcka
Parade ., ilniata - u. StlckereUKIssen

Fabrik -RestpostenTaschentücher
für Damen und Herren , mit „ _
kleinen Schönheitsfehlern ^ Sä- rStück 25 ,1f 18 3f 3f \

Reste Frottierstoffe
2.501für Bade -M8ntel

Serie 3 6 .00 Serie 2
Meter
4 .50 Serie 1

Reste Wollstoffe
Reste Seidenstoffe

einfarbig und gemustert

| ResteVoile u.Georgette |
geblümt , ausreichend für
Kleider und Blusen

Unser
JOB-Papier und ein guter Tabak

sind ein Hochgenuß
Drum rauche die

JOB - Zigarene
sie vereinigt beides
Kentuchy Maryland Havanna Extra

3 Pffl. 3 Pfg . 4 Pfg .

Erhältlich ln allen Zigarren - Spezialgeschäften
ZIGARETTENFABRIK JOB G . M . B . H .

Kehl -Rheinhafen

avöbl . Zimmer , sepa-
-V» raten Sing ., eleltr .
Licht , sof. zu vermieten.
SriegSstraße 169, III .

Feinste

Stück

18,
| 4 ■Liter -Dose |

Mk. 2 .00
bei

BÜCHEREI
5 %

neuen

Frauenarbeitsschule mit Internat
Am 12 . September beginnen (neben den

Berussausbildungen )
die 3 -monatlichen Kachkurse :

Bormittag » r Weißnähen 20 — Mk., Kleidet'
machen und Kunftsticken je 25.— Mk. monail .

Stachmittag » r Weißsticken , » nnsthandarbeiten ,
flicken. Bügeln , Häckeln und Stricken je 6.—
Rk. monatlich.

AbendS : Weißnähen und Kleidermachen je
8.— Mk. monatlich.

Anmeldungen täglich von 9—17 Uhr, Im
August nur schriftlich , bei der Bor -
steherin. Karlsruhe , Gartenstr . 47. 1379
Bad . Franenverri « vom Rote « Kreuz

LandeSvorftand

Stumpen und Zigarren
verkaufe ich i. A . freihändig von 10 «nd 8 Uhr
ab im

Lokal ; 2
« itruerstratze 18 . flBSCfl » fe

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . L Parbenh . Hansa
1Waldstr .15 | b.Colo8Beum.

Kraftvolle
Ausdauer

»nd glänzende gesundheit¬
liche Verfassung sind bei den

1Eingeborenen Südamerikas
die Folge dauernden Matc -
Tee -Genuffes . Die au« Mate
hergestellte Bronte , brasilia¬
nischer Tee * Sprudel , hat
ganz die gleiche Wirkung
bei unvergleichlichem Wohl¬
geschmack . In jeder Flasche
ein Löffel Mat «.

Alleiniger Hersteller für Lärlsruhe und Umgebung ! >

A. Müller , Sarlsruhe -Mühlburg
Rhetnstraße 42 Zernsprecher I2ZZ

S M

^ e -Spruc/e /

klllinger Anzeigen
Einladung

zur Feier
des Jahrestages der Deutsche» Reichs
versaffung am Montag, den ll. August 1930
6 llhr vormittags , Choräle deS MusiverelnS,

gespielt auf dem Rathauslurm .
9 Uhr vormittags , Fest- Gottesdienst in der

Herz - Jesu - Kirche . Die evangelische
Kirchengcmeinde hält den Fest-Gottes¬
dienst am Sonntag , den 10. August
1930, vormittags 9 ll2 Uhr.

10 '/: Uhr vormittags Ueberreichung von Ehren
zcichen an Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr der Siadt Ettlingen und
der Spinnerei & Weberei Ettlingen
sowie der Frei « . SanitätSkolonne des
Männervereins Ettlingen vom Roten
Kreuz im großen Rathaussaal .

1l Uhr vormittags , Festakt in der Stadthallc
unter Mitwirkung des Musikvereins Ett¬
lingen u . des Gesangver. Freundschaft

Zur Teilnahme laden wir die Einwohner¬
schaft mit der Bitte ein, am Berfasiungstage
die Häuser beflaggen zu wollen.

Zu dem Festakt haben Jugendliche unter
l6 Jahren nur in Begleitung der Eltern oder
Erwachsener Zutritt . 1137 ;

Ettlingen , den 4. August 1930
Der Landrat r Der Bürgermeister :

Dr. Popp Krall

Gut erhaltenes
Herren - Fahrrad

zu verlausen . K873
« lnckstr. 4 . II . r .

Mlicht BtlmNichHiei

Oeffentl . Zahlungserinnerung .
Es sind zu entrichten :

aus lb . August : Die Vorauszahlungen sür die
Vermögenssteuer für dar 3
Vierteljahr 1930 in Höhe von
einem Viertel der im letzten
Beicheid festgesetzten Steuer¬
schuld .
Landwirte zahlen dieses Viertel
zusammen mit dem 4. Viertel
aus 15. 11 . 1930.

aus 15. August ' Zahlung de» ersten Teilbe¬
trages der Ausbringungsum -
lage 1930. An die Zahlung
dieser Abgaben wird erinnert
Gleichzeitigwird an die fällige»
Einkommen-, Körperschaste« u.
Umsatzsteuerabschlußzahlungen
7ür 1929 erinnert .

Nicht rechtzeitig bezahlte Abgabe» werden
int Postnachnahmeversahren eingezogen oder
deigetrieben. Unoare Zahlung unter voll¬
ständiger Angabe der Steuernummer wird
empsohlen. l 151

Karlsruhe , den 10. August 1930
Die Finanzämter Karlsruhe - Stadt , Karl » .

rnhe »La «d , Tnrlach « nd Ettlingen .

^ Nach längerer Vertretung
Dr. Goy habe Ich mich hier a»

Augenarzt .c„.
niedergelassen . Zeitu . OrtderSf »'
stunden wie bisher bei Dr. GOJ'

9— 10 Uhr Ev . I>1ahonlsseno «r-
Sotienstraße 59

11— 1 und 3—5 Uhr (außer Sa ®,
nachm .) Kaiser Allee 7 Jiefl
Dr . nted . E. HAy

Geh . Medizinair *1

r
Zurück

Zahnarzt Dr. sCHUlIi
Rüppurrerstr . 5 Telefon 6^

CHM.WifsenWstl. VereiB
(Christian Science Society) HaW
Gottesdienste: Sonntags 9>/r Uhr vor"
Mittwoch 8 Uhr abbs . Kricgsstr . 84 . Bor»»

SEum Salm&
Am Xmhvigsptaiv

Eigene Scft !adtH|,,J
Outen mittag - 11,1
Abendlisch

JTrifa iß ei sei und &ra>[

Wo gehen wip hin ?
Waldcafe
Forsthaus Blanken 1-

8 Minuten von Bahnstation . öl
u. Caie-Rastaurant, herrlich a. W»1“ ’

Ausflugsort. Für prima Speisen ^
»kj

tränke Ist bestens Sorge getr»I*
^

Täglich Konzert ^ %
Nastatter Nnzeig^

' jJ jyj
Mndvieh - undkreisZ ^ K
ziegenmarkt in

tag , den 14 . Augnp >̂i ,
« Uhr ° - f de« C :

Zucht,icl für den KreiszuchlzieSlẑ % # !
Weiße Saanenziege und rehsarvene :
Waldziege. k

Rastatt , den 4 August 1930. ^
Oberbürgcrmeist^ ' j . j.

"1
—

Der
Renner

SaggenauerNnz«

Derfassungstag
Wie alljährlich wird auch

wieder der Bersaffungstag >eieruä>
AtS Veranstaltungen finden statt :

1. vormittags 1« Uhr im
Rathauses die Berabsolgung der .
zeichnungen des Herrn Ministers "

(11
an die Mitglieder der Freiwillige " '

2. Nachmittags 2 « hr « invers
ts dem Waldsporiplah . Die Kiv

wie alljährlich eine Wurst und

V

aus dem Waldsporiplah . Die Kinŝ
wie alljährlich eine Wurst unv c

, . jf *]
Zu diesem Zwecke stellen sich die S 1

s(fi
mittags um 2 Uhr beim Rathaw ^ lstst
ziehen geschlossen mit der Stad » ^ v
dem Walbsportplatz. Bei ungünn 'tza," , .
rung werben zum selben Zeitpu" ' '

,
Brezel beim Rathause ausgegcbcn- & »j ot]

3 . Nachmittag » ' /-4 Uhr Fr « Ai V '
Herrn Pfarrer Kappe» von Karlsru ^ p ^
Waldsportplatz. Hierzu werden
wachsenenEinwohner höfiichst ewü
ungünstiger Witterung findet ein - fi||. ■>
beim Ralhause statt. st

Gaggenau , den 7 Slugust >0 '^

&

her

Der BiirgermeMc ' >
* Schneider

Brrsafi » "^ ,: ^
Anläßlich des BersaffungstageS

Einwohnerschaft, die Häuser beflagü

Gaggenau , den 7. August l #^

Der Bürgermeistsr
Schneider

SWe z - Zi«mtt - Woh»ii>s
mit Fremden « »nd Mädchen¬
zimmer , Keller, Waschküche und
Speicher in der Kriegsstraße,
sofort oder später zu vermieten

Nähere ? zu crsragen : Nartenstratze 14/1 «
. im 2. Stock 5386

Vruchsaler Anzeigen
Veefafsungsfeier .

Zur Feier des Berfa ffungstages lade ich die
gesamte Einwohnerschajt - Männer u . Frauen -
aus den Vorabend Sonntag , 1« . August d».
I »., abends 8 Uhr in den Bürgerhofiaai ein.

Die Männergesangvereine Eäcilia und Bul -
kania, der Turnerbund und der 1. Athletik-
Sportverein Germania sowiedieStadt « u.Feuer -
wehrkapelle haben ihre Mitwirkung zugesagt.

Eintritt frei.
Gleichzeitig richte ich an die Einwohnerschast

die Bitte , zur Feier des BersaffungStages die
Häuser zu beflaggen.

Bruchsal, den 31. Juli 1930. im
Der Oberbürgermeister

ß ><

»hi

An jeder Zehe „Einen “
wenn das Füßchen mit
„Lebewohl *'* behandelt Ist .

*) Gemeint ist natürlich das

*) l

berüh^ uVf /> :
Aerzten empfohlene Htthnevaugen -Lebewou -
“ ■■ , -- v 75

Ch^ 6;
Ballenscheiben . Blechdose (8 Pflaster )
Fnßbad gegen empfindliche Füße und Fußscb -
(2 Bäder ) . 50 Pfg ., erhältlich in Apotheken x‘?.ep . ■
Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben
Sie ausdrücklich das echte Lebewohl In
weisen ändere, angeblich „ebensogute“ blltt-

D
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